
412 Aus der Praxis der Parteiarbeit

Die mangelhafte Kontrolle über die Verwirklichung der Beschlüsse hatte 
dazu geführt, daß die Betriebsparteileitung erst bei der Vorbereitung der dritten 
ökonomischen Konferenz auf diese Dinge aufmerksam wurde. Einige Leitungs­
mitglieder sprachen sich mit dem Jungingenieur und den zwei Genossen aus 
der Schweißerei aus. Das Ergebnis war: Die beiden Genossen und der Jung­
ingenieur berieten wegen dieser neuen Schweißmethode mit dem besten 
Schweißer, dem Kollegen Schade, der nach der Unterredung versprach: „Ich 
setze alles daran zu beweisen, daß auch im VEB ,Henry Pels4 das UP-Schweißen 
möglich ist.44

Heute arbeiten alle Fachleute gemeinsam an der Einführung dieser Schweiß­
methode, und zum Teil haben sie bereits bewiesen, daß auch im VEB „Henry 
Pels“ das UP-Schweißen wirtschaftlicher ist.

An diesem Beispiel ist ersichtlich, daß auch die auf der dritten ökonomischen 
Konferenz beschlossenen Maßnahmen nicht durchzusetzen sind, ohne einen ge­
wissen Widerstand zu überwinden, der seine Ursache im Haftenbleiben an der 
alten Arbeitsweise hat. Deshalb ist eine gute Kontrolle über die Verwirklichung 
der Beschlüsse unerläßlich. Das schafft zugleich bessere Voraussetzungen für 
die Planerfüllung.

Welchen Anteil die Verwirklichung der technisch-organisatorischen Maßnah­
men an der Planerfüllung hat, geht auch aus folgendem hervor: Der Abteilung 
Brennerei, in der rund 120 Kollegen arbeiten, wird es möglich sein, ihren Plan­
anteil zu erfüllen, wenn die 13 festgelegten technisch-organisatorischen Maß­
nahmen verwirklicht sind. Diese Maßnahmen ermöglichen der Abteilung, etwa 
106 000 DM einzusparen und die Arbeit zu erleichtern.

Selbstverständlich wird die Verwirklichung der auf der ökonomischen Kon­
ferenz beschlossenen Maßnahmen nicht ohne Schwierigkeiten abgehen. Wenn 
aber die Parteiorganisation es versteht, die ganze Belegschaft in die Kontrolle 
über die Verwirklichung der Beschlüsse einzubeziehen, so wird der Plan für 
1957 leichter zu erfüllen sein.
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Was bei der Auswertung der V. LPG-Konferenz
zu beachten ist

Die Konferenzen der Vorsitzenden und Aktivisten der LPG sind wichtige 
Meilensteine in der Entwicklung unserer jungen landwirtschaftlichen Produk­
tionsgenossenschaftsbewegung. Ihre Materialien bilden eine unentbehrliche 
Grundlage für die Arbeit aller landwirtschaftlichen Institutionen und Einrich­
tungen. Die Auswertung der Materialien der diesjährigen LPG-Konferenz ist 
deshalb nicht nur eine Angelegenheit der MTS und LPG, sondern aller landwirt­
schaftlichen Einrichtungen.

In einer Auswertung der Konferenz mit den Sekretären für Landwirtschaft 
der Bezirksleitungen gab Genosse Erich Mückenberger den Hinweis, daß die 
Bezirks- und Kreisleitungen den Grundorganisationen der Partei in den MTS, 
LPG, den örtlichen Organen der Staatsmacht sowie in allen landwirtschaftlichen 
Einrichtungen jede Hilfe geben müssen, damit die sofortige sorgfältige Aus­
wertung der V. LPG-Konferenz und des V. Deutschen Bauerntags gewährleistet


